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ekcmntmaelntngen anderer Behörden.

  
 

Bekanntmarhmcgen des Landmis

11.1.04. Oels, den 16. Februar 11933.

Reichstags- und Landtagswsahl am 5. März 1933.

Stimmbezirke. —- Abstimmungs-(Wahl)-Vorsteher.

Es werden dieselben Stimmbezirke Wie bei der Reichsteng-
wahl am 6. SJiovember 1932 gebildet.
Zu Abstimmungsvorstehern in den ländlichen Stimmbezirken

ernenne ich die Herren Gemeindevorsteher. Zu ihren Stell-
vertretern im Abstimnmngsvorstand werden ihre gesetzlichen
Stellvertreter (Schöffen) bestimmt.
In den Stinmibezirken Eichgrund mit Loischwitz, Groß-Wei-

gelsdorf mit Klein-Weigelsdorf, Juliusburg 2 mit Elieuhaus,
Kutiersdorf mit Klein-Peterwitz, Kunzendorf mit Vogelgesang
werden sich die beteiligten Gemeindevorsteher zweckmäßig in
das Amt des Wahlvorstehers und Stellvertreters teilen.
Für die Gemeinden Juliusburg Mühlatschütz und Saerau

werden wieder je 2 Stimmbezirke mit derselben Abgrenzung
wie bei der letzten Reichstagswahl gebildet.

Als Abstinnnungsraum werden allgemein die Klassenzimmer
in den Schulen —— soweit nicht andere Räume von mir aus-
drücklich zugelassen sind —— bestimmt.
Jm übrigen weise ich die Gemeindebehörden auf den Erlaß»

des Herrn Ministers des Innern vom 19. 2. 1932 — I e 131
betr. Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Ab-
stimmung-en in Preußen besonders hin. Der Erlaß ist sämt-
lichen Gemeinden mit meiner Rundverfügung vom 26. 2. 1932
—- L. I 650 —- als Sonderabdruck zugegangen. Er enthält alle
in Frage kommenden Bestimmungen auch für die bevorstehende
Reichstags- nnd Landtagswahl.

Bei Bildung desWiahlvorstandes ist Ziffer 2 des vorbenann-
ten Runderlasses zu beachten.

Wahlzeit.

, Die Wahlzeit dauert grundsätzlich von 9 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags. Auf Grund der Ermächtigung durch Min-
spErlaP vom 8. 2. 1933 setze ich für sämtliche ländliche Stimm-
bezir e mit weniger als 1000 (Einwohnern, das sind sämtliche
zländliche Stimm ezirke im Kreisemit Ausnahme von Gro -
Graben, Juliusb1.irg, Leuchten, Saerau und Vielguth, die Wahl-

 

Fesitt auf die Zeit von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
e .
NWo eine längere Dauer, ein früherer Beginn oder früherer
Schluß erwnnschst erscheint, sind mir Anträge unter Angabe der
Dauer der Wahlzeit alsbald vorzulegen Die Anträge gelten
als genehmigt, sofern kein anderer Bescheid ergeht. .
Der Beginn der Wahlzeit kann früher, jedoch nicht früher als

auf 7 Uhr vormittags, oder auch später, jedoch ni t später als
auf 11 Uhr vormittags festgesetzt werden. Die ge iirzte Wahl-
zeit muß ununterbrochen mindestens sechs Stunden dauern und
darf nicht vor 2 Uhr nachmittags schließen

Stimmscheine.

Hierzu weise ich auf Ziffer 6 des Runderlasses des MindJ.
vorn 8. 2. 1933 —- MinBL si. V. Nr. 7 —, das den Gemeinde-
behorden inzwischen zugegangen ist, hin. Vordrucke für die
Stimmscheine, die auf weißem Papier zu erteilen sind, können
von der Kreisblattdruckerei bezogen werden.

L. I. 436. Oels, den 15. Februar 1933.

Ich weise die Bevölkerung des Kreises auf die im Reichs-
giesetzblatt Teil I Seite 35 veröffentlichte Verordnung des Herrn
F eichspräsidenten zum Schutze des deutsch-en Volkes vom 4. Fe-
bruar 1933 und die dazu ergangene erst-e, zweite und dritte
Verordnung zur Durchführung der obengenannten Verord-
nung- (Reichsgesetzblatt Teil I Seite 41, 53 und 54) hin.

Nach § 1 der obengenannten Verordnung sind alle öffent-
lichen politisch-en Versammlungen sowie alle Versammlungen
und Aufzüge unter freiem Himmel spätestens 48 Stunden vor-
her unter Angabe des Ortes, der Zeit und des Verhandlungs-
gegenstandes der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Soll ein Auf-
zug unter freiem Himmel mehrere Orte berühren, die zu ver-
schiedenen Ortsposlizeibezirken, aber zu dem Kreise Oels ge-
hören, so kann die an sich bei jeder der beteiligten Ortspolizei-
behörden erforderliche Anmeldung durch die Anmeldung bei
mir ersetzt werden; werdens verschiedene Stadt- oder Landkreise
berührt, die zu demselben Regierungsbezirk gehören, solann
die Anmeldung bei jeder lder beteiligten Ortspolizeibehörden
durch die Anmeldung bei dem Herrn Regieritngsspräsidenten
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ersetzt werden. Ich ersuche uach Möglichkeit diese Anmeldun-
gen frühzeitig vorzunehmen, damit keine Verzögerung in der
rechtzeitigen Aushändiguiig der vorgeschriebenen Anmeldebe-
scheinigung erfolgen kann.

Ich ersncbe die L rtsbehördeu, dies in üblicher Weise bekannt
zu lqeben.

K. U. O els, den 16 Februar 1933

Das auf Grund der Verordnung des Herrn Neichspräsidenten zur Sicher-

ung der Ernte und der landwirtschaftlicheu Entschuldung im Osthilsegebiet

vom 17. November 1931 ist über folgende Betriebe das Sicherungsver-

fahren eröffnet ‑ worden:
 

 

Rotherinue, ökartenblatt 1 Nr 118/71 Weg 0,0201 Hektar groß,
aus dem Gemeindebezirk Schickerwitz in den Gemeindebezirk
Döberle und die Parzelle Gemarkung Döberle Nr. 25 Karten-
blatt 1 Nr. 193/2 Odland in Größe von 0,0080 Hektar aus
dem Gemeindebezirk Gutwohue in den Gemeindebezirk Döberle
mit Wirkung vqu 1. April 1933 ab umgemeindet worden

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. l. 1127. O elf-, den 2. Februar 1933.

Standesamtsbezirk Briefe.

Der Lehrer GeorgS ch l e n s o g in Briese ist zum Standes-
beamten-Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Briese be-

Lstr 572111111 Der Betriebsinhaber stellt warben

Nr· Stand Wohnort Der Borsitzende des Kreisaussehusses.

1 Gustav Scholz und dessen Landmirt Galbitz "mm-
EhefrauMinna, geb.Horn K 1.1238.«e l s, den 2. Februar 1933.

——-«— Der Herr Oberprasident hat die Wahl des Freistellenbe-
K, I, 625, O e I s, Den (;_ Februar ·1933« sitzers Paul Kin ast in Pontwitz zum Amtsvorfteher-Stell-

Pensionskiirzung.

Jch mache die Gemeinden, Zweckverbände und Muts-verwal-
tungen darauf anfmersamå daß der im Preußischeu Besol-
dungsblatt 1932 —— S. 27 ——— abgedruckte Kunderlasz des
Preußischen Finanzmiuisters (.KdR.) vom 7. l2. 1932 über
die Durchführung des K.ap \ —-Penfiouskürzung — Abschnitt
II (Anre.chuungseinkonnnen) im Dritten Teil der RVQ v 6.
10 1931 (RGBI. ISS. >49) auch für die Gemeinden und Ge-
meindeverbände gilt.

Der Borsitzende des Kreisausschnsses.
 

O els, den 2. Februar 1933

Bezirksveränderung.

Durch rechtskräftigen Beschluß des Fireisaussschuses vqu )9.
Dezember 1932 —- K I 11932 —— sind die Parzesllen Gemarkung

K.1..11932.
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vertreter für den Amtsbezirk Pontwitz bestätigt

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.

K l 1273 L Els, den 8. Februar 19.33

Der Herr Landgerichtsprcisident in Lels hat die Wahl des
Gutsbesitzer Karl Stolper als Schiedsmann für den Bezirk
33 in Wilhelmineuort bestätigt

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.

K. I.1274 Leis, den« 8. Februar 1933.

Der Herr Landgerichtspräfident iu Oels hat die Wahl des
Revierförsters Rudolf P a ul als Schiedsmann für den Bezin
:)4 bestätigt. s

Der Vorsitzeude des Kreisausschusses.

Nachweisung
der Beschäler des Preußischen Landgestiits zu Leubus, welche während der Deckzeit 1933

im Kreise Oels i. Schles und nahe der Kreisgrenze in anderen Kreisen ausgestellt sind-

Schluß der Deckzeitt Ende Juni.

 

 

 

    

Des Hengstes

Nr- Deckftelle Kreis Deckpreis

Name Farbe Rasse “mäßig“
kosten

NM. IPf

1 Bernstadt . Oels. Kaneel F. Kaltblut . . . 19 50
Nierstal b. Kaltblut . . . 19 50
Lautsprecher . Eli-Seh Kaltblut . . . 19 50

2 Galbitz Oels Generalleutnant b. Warmblut . . 17 70
Meerkater . ER. Warmblut 17 70

3 Naake Oels. Nittersporn b. . . . . Warmblut 17 70
4 Spahlitz Oels. Abendstern . Eisenschimm Warmblut 17 70
ö Leuchten Oels. Netz von Jerschendorf . db. . . Kaltblut . 19 50
6 Laskowitz Brieg Goliath schwb.. Warmblut 17 70

Nhenus . db. s2911111151111 17 70
7 Glausche Namslau. Peter. b. . . . Kaltblut . 19 50
8 Namslau . Namslau . Nat 5., o. Abz. Warmblut 17 70

Dorier . F. . . Warmblut 17 70
9 Ober-Wunsche . Trebnitz Libertin b’ Hondzucht F. . . Kaltblut . 19 50

Lotse F.-Sch. . Kaltblut . 19 50
10 Groß-Wartenberg Groß-Wartenberg- Minneheld b., o. s2155. Warmblut 17 '70

Stern . b., o. Abz. Warmblut ·«1.7J7·0   
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L. 1. 399. Qels, den 10. Februar 1933.

Das Deckgeld ist vor dem ersten Sprunge zu entrichten
Das Deckgeschäft findet täglich statt, und zwar

in der Zeit vom 1. 2. bis 30. 4., vorm. von 8——9, und nach-m:
von 4—5 Uhr,

in der Zeit vom 1. 5. bis Ende 6., vorm. von 7——8, und nachm.
von 5———6 Uhr.

Von dem Augenblick der Zuführung der Stuten zu den
staatlichen Beschälern haftet die Gestütverwaltung für keinerlei
von Stuten oder ihren Besitzern oder deren Beauftragten durch
den Hengst zugefügte Beschädigungen oder Verletzungen Auch
nicht für etwaige durch die Hengste auf die Stuten übertragene
Krankheiten und daraus entstehende Folgen

Insbesondere wird jede Ersatzpflicht aus § 833 des Bürger-
lichen Gesetzebuches und jede Haftung der Gestütverwaltung
für ein etwaiges Verschulden des Deckstellenhalters, der Gestiit-
wärter und sonstiger Personen, die aus Anlaß des Deckaktes
irgendwie tätig werden (§§s 278 831 usw. BGB.), ausgeschlossen
Durch die Benutzung der staatlichen Hengste unterwirft sich

der Stutenbesitzer der Bedingung, daß er für jedes aus der
Bedeckung mit einem staatlichen Hengste gefallene drei Wochen
alte Fohlen nach der Geburt desselben ein Fohlengeld in Höhe
von 9 RM. zn entrichten hat.
Der Stutenbesitzer unterwirft sich ferner der Bestimmung,

daß er im Falle des Biesitzwechssels einer von einem staatlichen
Hengst gedeckten Stute das Füllengeld sofort zu entrichten hat.
Es ist, solange die Deristelle noch eingerichtet ist, an diese,
später aber an die Landgestütkasse in Leubns (Postscl)eckkonto
Breslau Nr. 6350) ungesäumt abzuführen
Das Fohlengeld kann zurückerstattet werden, wenn der Ge-

stiitverwaltung einwandfrei nachgewiesen wird, daß die betref-
fende Stute aus der Bedeckung durch einen staatlichen Hengst
güst geblieben ist. ·

Alle weiteren Bedingungen sind im Teckraume oder
zur allgemeinen Kenntnis ansgehängt.

Stalle

Oels, den 6. Februar 1933.

Bulleuldrung (lfd. Nr. 1 und 2).

Es wurden folgende außerterminliche Bullenkörungen vor-
genommen:

K. T. 901.

 

am 3. Januar 1933 bei dem Gutsbesitzer Kalau v o m
H o fe in Schwierse ein Brille, sschwarzbunt in Klasse II
(Ohr-Nr· 692).

am 4.« Januar 1933 bei dem Landwirt Bunk in Groß-
Weigelsdorf ein Bulle, schwarzbunt, Wi- Iahr alt, in
Klasse II (Ohr-Nr. 792)·

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

IK. I. 669. Oels, den 4. Februar 1933.

Betrifft Bullenkörung.

_ _Qer LandwirtHermann Bunk in Groß-Weigelsdorf hat
seinen im Fruhxahr 1932 gekörten Zuchtbullen, Ohrmarke 693,
am 7. Januar 1933 verkauft »

Der Vorsitzeude des Kreisausschussess

Leis, den 14. Februar 1.933.

Beihilfen zur Förderung des Feuerldschwesens.

. In Ansehung des finanziellen Notstandes der Gemeinden hat
sich der· Verwaltungsrat der Niederschlesischen Provinzial-
Feuersozietät entschlossen, die Gemeinden, denen nach den Be-
stimmungen der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräsidenten
vom »23. Oktober 1931 die Beschaffung, Erhaltung und Un-
terbringung der Lösch- und Rettungsgerätschaften obliegt und
fur ausreichende Löschwasserversorgung aufzukommen haben,
oweit als möglich zu unterstützen

. »Zu diesem Zwecke werden die bisher üblichen Sätze für Bei-
hilfen zur Förderung der Feuersicherheit erheblich erhöht, und
zwar auf Widerruf und solange bis wieder günstige wirt-
schaftlich-e Verhältnisse eingetreten sein werden

Auskunft und Anträge im Zimmer 20 des Kreishauses.

Der Kreisfeuersozietätsdirektor.

—
-

.L.1.395. O ls, den 1.6. Februar 1933.

Ich weise auf den im Ministerialblatt für die innere Ver-
waltung Teil II Seite 43 veröffentlichten Erlaß des Herrn
Ministers des Innern vom 27. Januar d. I. über die An-
staltsunterbringung gemeingefährlicher Trinker besonders hin nnd ersuche um Beachtung.

Der Landrat
J. V. Jarmer, Negierunggassessor

Bekanntmachungen anderer Behörden

Ie ntw itz, den 8. Februar 1933.

Der Notlan unter dem Schweinebestande des Landwirts W.
Ziege rt in Döberle ist erloschen Die Stallsperre wird auf-
gehoben

Der Amtsvorsteher

G r ü n i g.
 

‚ K r i t f ch e n, den 8. Februar 1933.

Unter dem Schweinebestande des Landwirts Otto Lind-
n e r II in Klein-Ellguth ist Rotlauf tierärztlsich festgestellt wor-
den-. Stallsperre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher

L i n l e.

S ch m o l l e n, den 9. Februar 1933.

Der Rotlaus in den Gehöften Paul E ck e r t-Schmollen und
Robert Kardowsske-Groß-Ellguth ist erloschen Stall-
sperre ist aufgehoben

Der Amtsvorsteher

K o l b e.

greifende Umgestaltung der Wetterlage eingestellt.

 

Breslau-Krietern, den 14. Februar 1933.

Wetterbericht
des Meteorologischen Observatoriums BreslansKrietern

(Oesfentlichser Wetterdienst für Schlesien)

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten!

Während der ersten Februardekade herrschte in Mitteleuropa
ungewöhnlich mildes Wetter. Auch in Schlesien wurden stellen-

weise 12 Grad Wärme erreicht.

Zu Beginn der zweiten Februardekade hat sich eine durch-

Bei vor-

herrschend nordwestlichen Winden werden wir auch in der näch-

sten Zeit unbeständiges, im allgemeinen kälteres Wetter zu er-

warten haben Im Flachlande kommt es bei um den Gefrier-

punkt wechselnden Temperaturen zu öfter wiederholten Schnee-

und Graupelschauern In mittleren und höheren Gebirgslagen

ist winterliche Witterung mit weiteren Schneefällen und an-

haltendem Frost zu erwarten Nach dem 20. Februar dürfte
sich bei zeitweise stärker aufheiterndem Wetter eine neu-e winter-

liche Kältewetterperiode einstellen
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Minimal Amlllllfll
Wichtig für Amts- und Gemeindevorsteher, Schiedsmänner, Lehrer,
 

Geistliche, Förster, Gastwirte, Viehhändler und Fleischbeschauer
 

Bitte aufbewahren l Bitte aufbewahren!
Wir halten folgende Formulare stets vorrätig:

1 Polizeil. Verfügung mit Zwangsandrohung
bezw. Straftestsetzung (Konzept)

2 dto. (Reinschrift)
3 Polizeiliche Verfügung für Festsetzung der

angedrohten Strafe
4 Polizeiliche Stratverfügung (Akteuexemplar)
5 dto (Reinschrift)
6 Baudispensgesuche
7 Urliste für das Schöffeu- u. Geschworenen-

amt
9 Vorladung zu Terminen
11 Sühnebescheinigungen für Schiedsmänner
12 Polizeiliche Vetnehmungen
14 Pfändungsbefehle
15 Steuerquittungen
16 Lohnlisteu
17 Einladungen zu Gemeindeversammlungen
18 Verhandlungen für Gemeindeversammlung.
19 Hauslialtspläne für Gemeinden
20a Gemeinde-Einnahmebuch
20 b Gemeinde-Ausgabebuch
21 Verteilung der Schulunterhaltungskosten
22 Stimmlisten
23 Haushaltsanschläge für Volksschulen
24 Polizeiliche Anmeldung (Großer Melde—

schein) Muster a
25 Poli2eiliche Anmeldung von Reisenden

Muster (l
Bescheinigung
Muster i
Polizeiliche Meldebescheiniguug Muster l
Polizeiliche Abmeldung (Großer Melde-
schein Muster b)

29a Polizeiliche An- u.Abmeldung von Kranken
Muster e

29b Polizeilicher Meldeschein Muster k
20e Bescheinigung über polizeil. Anmeldung

Muster h
30 Nachweisung über die Deckung des Ge-

meindesteuerbedarfs
31 Polizeiliche Umrneldung (Muster c)
33 Einnahmekontrollbücher für Amtsvorsteher
34 Polizeiliche Führungszeugnisse
35 Beglaubigte Abschrift a. d. Protokollbuch
36 Vorladungen für Schiedsmänner
37 Geschäftsjournale für Amtsvorsteher
40 Anmeldungen von Zugängen zur Kreis-

hundesteuer
41 Anmeldungen von Abgängen zur Kreis—

hundesteuer
42/43 Steuerreste vom Gebot
44 Bekanntmachung über die Art der Jagd-

verpachtung sowie über die Auslegung der

26 über erfolgte Anmeldung

27
28

 Iagdpachtbedingungen
45 Bietungsverhandlung für Jagdverpachtung

Nr. 46 Bekanntmachung des lagdpachttermins bei
Öffentlich meistbietender Verpachtung

47 lagdpachtgeld-Verteilungspläne
48 Verzeichnis der Gewerbe-An— und Ab-

meldungen

49 Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts
50/51 Steuer-Tagebuch
53/54 Steuer—Hebeliste
55 Baugenehmigungsgesuche
56 Bauerlaubnisse

57 VordruckeCquür Prüfung der Baugesuche
58 Bekanntmachung betr. Wahltermin
59 Wandergewerbescheine
61

62
66

72
74
75
77

78

81
82
83
84
85
86
88
92
93
95
96
98

99

100
101
102

103
104
105
108
109

110
111
112
113
114
115

I’OI‘mlllfll‘lflQCl‘ D01116 ö- Dolitt, Ocls i. Sdll.

Bekanntmachung betr.
Stimmliste
Stimmscheine

VorschlagsNachweisungen betr. die für die
Zwecke der Jugendpflege erbetenen Mittel
Anschlagsformulare
Etat der Kiichkasse
Etat der Pfarrstelle
Rechnung über Einnahme und Ausgabe
der Pfarrkasse

Rechnung über Einnahme und Ausgabe
der Kirchkasse
Leluverutr'ige
Mietsverträge
Magistratsrechnungen ‘/ Bogen
Magistratsrechnungen /2 Bogen
Nachlalliverzeichnisse
Zahlungsbefehle
Ackerpachtverträge
lagdpachtverträge
Gemeinderechnungen
Anmelderegister
Abmelderegister
Fremdenbuch für Gastwirte
{ Kassenbuch lür die Schulkasse
Auszug aus der Schutkassenrechnung

Wahlvorschläge
Auhängezettel für Wildversand
Uebersicht über das kirchliche Rechnungs-
wesen
Kontrollbücher für Viehhändler
Tagebücher für Trichinenschauer
Steuerquittungsbücher
Dienstverträge für verheiratete Landarbeiter
Dienstverträge für unverheiratete Landar-
heiter
Unfallanzeigen
Tagebücher für Fleischbeschau
Arbeitsbücher
Waffenscheine
Personalausweise
Anträge auf Erteilung eines Passes

Auslegung der

  


